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Der Mangel an bezahlbarem Wohnraum in „Schwarm-“ oder „Boomstädten“ nervt. In anderen Städten, vor allem in 

ländlichen Regionen stehen Wohnungen und Häuser leer. Wohnraumspekulation, Leerstand und fehlende Ideen, 

aus bestehenden Gebäuden attraktiven Wohnraum zu gewinnen verschärfen die Situation. Es gilt daher, zuerst die 

Leerstandsquote zu verringern. Wir sollten hierzu bestehende Wohn- und Geschäftsräume mutiger nutzen und 

alternative Wohnmodelle bekannt machen. Wegzugsregionen müssen aufgewertet und gestärkt werden.  

 

Was kann Ehrenamt hier leisten? CKD-Ehrenamtliche sind oft in denselben Netzwerken wie Immobilienbesit-

zer(innen), kirchliche oder kommunale Entscheider(innen) und können diese mit Informationen, speziellen Hinweisen 

oder Ideen aus dem Handbuch und konkreten, authentischen Bedarfsgeschichten aus ihrer CK-Arbeit erreichen.  

Ehrenamtliche erreichen neben den eigenen Bekannten durch ihre aufsuchende Arbeit in ihren Diensten viele 

Menschen in ihrem Wohnumfeld. Sie treffen dort z. B. auf Alleistehende, deren Kinder aus dem Haus sind und/oder 

deren Partner bereits gestorben ist. Manche sind einsam, manche können die Wohnung alleine nicht halten, oder 

manchen ist die Pflege des großen Hauses einfach zu viel. Oft fehlen die Ideen oder der Mut etwas zu ändern.  

Sie sind nah dran! CK-Gruppen unterstützten bereits die Nachbarschaftshilfe. Sie und Ihre Mitstreiter(innen) kön-

nen bei entsprechender Sensibilisierung eine Brücke bilden und je nach Situation informieren, vermitteln, Mut 

machen und eigene Ideen oder Impulse aus diesem Handbuch einbringen. Oftmals lässt sich durch alternative 

Wohnmodelle, (finanzielle) Bürgschaften, Nachbarschaftshilfe oder kleine bauliche Änderungen neuer Wohnraum 

gewinnen und die Lebensqualität durch neue Mitbewohner steigern – zum Wohl aller Beteiligten.  

 

Zur Gestaltung von Gruppenstunden, runden Tischen, Gottesdiensten oder Infoabenden finden Sie Fachartikel, 

Methoden, Gebeteund Zitate mit Bezug zum Thema für Anfangs-, Zwischen- oder Schlussimpulse. Für den Cari-

tas-Sonntag finden Sie Aktionsideen, einen Gottesdienst- sowie einen Predigtbaustein zum Jahresthema. 

Praxisbeispiele, Tipps und Links erleichtern Ihnen eine weitergehende Informationsrecherche.                                       
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